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1 Einleitung



In Zeiten steigenden Holzbedarfs fokussieren sich Forstbetriebe verstärkt auf Baumarten die hohe Massenleistungen und stabile Gewinne versprechen. Die Wertschätzung einer Baumart durch den Menschen hängt also direkt von ihrem ökonomischen Nutzen für ihn ab. In vergangenen Zeiten waren heute seltene Arten wie die Elsbeere (Sorbus
torminalis (L.) Crantz)
und der Speierling (Sorbus
domestica L.)
begehrte und gesuchte Bäume. Aus ihren Beeren wurden Säfte, Konfitüren und Schnäpsen gewonnen. Zur Klärung und Qualitätsverbesserung von Most benutzte man Speierlingsfrüchte, die in mageren Zeiten auch Tierfutter und Mehlersatz waren. Das harte und zähe Holz der beiden Baumarten fand Verwendung bei Spezialwerkzeugen wie Mostpressen, Musikinstrumenten und Drechselwaren (von SCHMELING, 1994). Mit den verbesserten Lebensbedingungen für den Menschen verloren die beiden Arten ihre Bedeutung. Der seit jeher geringe Anteil an der Baumartenmischung in den mitteleuropäischen Wälder ging bis heute so weit zurück, dass einzelne Bestände in ihrer Existenz gefährdet sind.



Die Besonderheiten seltener Baumarten, ihre Verbreitung, Ökologie und Gefährdung aus Sicht der ökologischen Genetik soll in dieser Arbeit beispielhaft an der Elsbeere und dem Speierling behandelt werden. Darüber hinaus sollen mit dem Projekt SEBA der ETH Zürich Ansätze zum Erhalt der verbliebenen Populationen und Maßnahmen zur Bewahrung deren genetischen Ressourcen aufgezeigt werden.



2 Ökologie der Baumarten



Obwohl sie in ihrer optischen Erscheinung völlig verschieden sind, ähneln sich die beiden Arten Elsbeere und Speierling in weiten Teilen ihrer Ökologie. Zum Teil liegt hier ein Grund auf die weitgehende Verdrängung aus unseren heutigen Wäldern und die zum Teil akute Gefährdung verbliebener Populationen.



2.1 Gemeinsamkeiten



Beide Arten gehören der Familie der Rosengewächse (Rosaceae), Gattung
Sorbus
an. Sowohl die Elsbeere als auch der Speierling werden als Baum 20 bis 30 Meter hoch. Das maximal erreichbare Alter befindet sich in einer Spanne zwischen 150 und 400 Jahren, wobei für die meisten Exemplare 200 bis 300 Jahre angegeben wird (RUDOW, 2001).
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Die Wurzelbildung der Bäume ist sehr reghaft und ausgeprägt, die tief reichenden, langen Hauptwurzeln bilden meist ein Herzwurzelsystem. Durch steile und rasche Orientierung in tiefere Bodenschichten können selbst ungünstige Substrate durchbrochen und drainiert werden. Die ausgeprägte Bewurzelung verleiht beiden Arten zudem eine hohe Standfestigkeit gegen Sturmwurf (HASENMAIER, MÜHLHÄUSER, 1990). Bei ihrer Vermehrung sind sie ebenfalls stark auf ihre Wurzeln angewiesen, da die Keimrate der Samen aufgrund keimungshemmender Stoffe sehr gering ist. Eine Fortpflanzung erfolgt in aller Regel über Wurzelbrut, welche in Abhängigkeit von den standörtlichen Gegebenheiten, sehr vital ausfallen kann. In Extremfällen baut sich ein kompletter Bestand aus den Wurzelbrutklonen einzelner oder weniger Elternindividuen auf (RUDOW, 2001).



Der bevorzugt besiedelte Standort weist ein carbonatisch-trockenes oder toniges Substrat auf. Diese beiden, in ihren Eigenschaften gänzlich gegensätzlichen Böden sind deshalb ideal, da hier die Konkurrenzkraft anderer Baumarten geringer ist. Mit ihren Wurzeln können die beiden Sorbusarten einen Anschluss an tiefere Wasserschichten finden und die lichte Begleitvegetation behindert ihren Aufwuchs nicht.
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